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Wie maucherley die umlauff . Staͤbe ꝛc. 637

CapUT XI .

Wie mancherley die umlauf⸗
fende Staͤbe und Feuer⸗Raͤder/ auch

wie ſolche zu verfertigen .

3
umlauffenden Staͤbe ſind zweyerlen

Arten / als einfache und doppelte . Die⸗

ſe werden alſo verfertiget / man laͤſſet bey
dem Drechsler eine hoͤltzerne Nabe oder

einen Knopff von ohngefehr 3 . Zoll groß nebſt

weyen daran Diametraliter gegen einander uͤber

ſtehenden Abſaͤtzen oder Zapffen von 1Z. Zoll lang /
und alſo dicke / daß die beyden Raggeten mit ihren
Huͤlſen ſich juſt daruͤber ſchicken / drehen ; es muß
aber durch die Nabe oder den Knopff auch ein

Loch 3. Zoll weit gebohret werden / wordurch das

Eiſen gehet / anwelchem der Stab umlauffen ſoll :
Nach dieſem nimmt manzwey gleiche Huͤlſen / ſo
ſorne am Halſe gantz zugezogen / und verleimet

ſind/ ſchlaͤget ſolche mit einem guten raſchen Satz
ſoweit voll / daß ſo viel lediger Raum uͤbrig bleibe /
damit ſie uͤber die Zapffen koͤnnen geſencket und fe⸗
ſte angemachet werden / bohret auch in die beyden

Raggeten oder vielmehr treibende Braͤnde bey
den zugezogenen Haͤlſenkleine Loͤcher zur Anfeue⸗

rung / und dann noch eines unten nahe an Zapffen
in dieſelbe / ſo zur erſt brennen Pelboondiehſßeſſeuͤhre
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fuͤhret man ein Roͤhrlein zu der andern Raggeten
einigen Loche / fuͤllet ſolches Roͤhrlein mit raſchen

Luder / oder Mehl⸗Pulver an / damit / wenn die eine

Raggete bald ausgebrannt / ſich die andere von

der erſtenentzüůnde / und den Umlauff dem vorigen
Contrair nehme ; Die 3. Zuͤnd⸗Loͤcherſtehen in ei⸗

ner Reyhe / und kan man auf den andern Seiten

bald am Ende der Raggeten 2 . Schlaͤge von

auſſen gebuͤhrend auch anmachen / damit es umd

ſo viel groͤſſere Luſt gebe. Die Einfachen Staͤbe
koͤnnen darnach bald verfertiget werden / und darff
der Hals an der Raggeten / nicht wie zuvor / gantz

zugezogen ſeyn / daß man ſolche bey demſelbenkoͤn⸗
ne anzuͤnden / jedoch lauffen dieſe Staͤbe nichtſo
gut / als die doppelten . Was die Feuer⸗Rader
anlanget / ſind deren dreyerley Sorten / als einfa⸗
che / doppelte und dreyfache / wenn ſie etwas kleine

ſind . Theils werden an ihren Faͤlgen gantz Cireul⸗

rund / theils 6. S. biß roteckigt / theils als ein Stern
ohne Faͤlgen tormiret / theils und die meiſten lauf

fen der Erden perpendicular , theils aber Horizon⸗
kal / welche alle man alſo zurichten kan / daß ſie ſo

wol auf dem Waſſer / als zu Lande ihren Eleet
verrichten / undausbrennen . Die Feuer⸗Raͤder
ſo auf dem Lande ſollen gebrauchet werden / lauffen
an einem eiſernenBoltzen/ welcher etwan an einem

Pfahl eingebohret oder eingeſchlagen iſt / herum /

und wird die Nabe zu dem Rade bey einem
Drechsler von guten feſten Holtz gedrehet/ darein
leimet / und befeſtiget hernach derTiſchler W
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Wie mancherley die umlauf . Staͤbe ꝛc. 639

then nach Anzahl der Faͤlgen / welche wohl muͤſſen
luſammen gefuͤget/ undnachgehends bey einfa⸗
chen Feuer - Raͤdern oben ſo tieff ausgehoͤlet wer⸗

den / daß die darein kommendeHuͤlſen von ein halb/
bder 4. oder 1. 15 . faſt auf die Helffte in denſelben
bedeckt liegen koͤnnen : Soll es ein doppelt Feuer⸗
Rad heiſſen / muͤſſen die Faͤſgen etwas breit und

ſtarck/ und nicht alleine oben / ſondern auch auf ei⸗
her Seiten / gleichwie oben / ausgehoͤhlet ſeyn / und
werden die Raggeten oder Braͤndein der oberſten
Aushoͤlung rechts / in der andern aber lincks um

guf geleimet ; Wird das Rad aber dreyfach /
muß ſolches oben / und auf beyden Seiten der

Lälgen Hohl ⸗Kehlen haben / und werden die
Braͤnde auf einer Seiten erſten rechts / hernach
Iben lincks / und dann auf der andern Seiten
wieder recht umb aufgeleimet / auch zu den Anfeue⸗
tungen oder Leite⸗Feuer kleine gefuͤllte kupfferne
Roͤhrlein/ ſo man wohl verbinden und verkuͤtten
muß / gebrauchet / oder man kan an eine lange
Nabe drey einfache Raͤder machen / die Feuer
techt fuͤhren / und das vorige darbey obler⸗

ziren . Wenn nun die Braͤnde in allen verfer⸗
iiget / und hinten etwas ſchraͤge oder ſchlems ab⸗

geſchnitten ſind / wird jeder jedoch alſo eingeraͤu⸗
met / nemlich der erſter 3. Diameter , der ande⸗
le ohngefehr 2 . und z . Diamet . der dritte 2 . und
, Diamet . der vierdte 2 . Diamet . der fuͤnffte

J. und 4. Diamet . der ſechſte 124 . Diamet , der

ſebende 11 , Diamet , Und der achte 1. 8un
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und allezeit die letzten etwas kuͤrtzer/ als die vo⸗

rigen angebohret ; Nach dieſem werden alle ſo

wohl hinten als forne mit Brandewein - Teige

angefeuert / und wenn ſie trocken / in die ausge⸗

hoͤhltenFaͤlgen/ wie vorgedacht / ordentlich auf
geleimet / auch dem erſten Brand ein Viertel
Diameter lang gebogen Stuͤckgen Blech in der

Runde unterleget / und das üuͤbrige uͤber den

letzten treibenden Bra d / worein ein rechtel

Schlag kommen muß/ gebogen/ damit die feuri⸗

ge Strahlen dem Rade keinen Schaden thuß

koͤnnen : Wo die Braͤnde zuſammen ſtoſſen /
kan man mit Feuer⸗Naͤder⸗Satz auskfuͤlleh

mit dreyfachen Papier uͤberleimen / und letzlcch
auf jeden Brand 1. oder 2 . papierne Schlaͤge

mit Kupffern / oder Blechenen Roͤhrgen / auch
nur wohl mit Feder⸗Kielen / welche ſo wol in die

Braͤnde / als in die Schlaͤge reichen / feſte al⸗

machen / und einleimen . Wenn nun alles tro⸗

cken / kan man das Rad auf einer oder allel

beyden Seiten mit Leinwad und Papier vek⸗

fleiden / und nach Belieben machen laſſen . Die
Raͤder/ ſo auf der Erden Horizontal lauffen wer⸗

den entweder eben wie die andern mit Faͤlgen /

oder aus einem gantzen runden Stück gemacht,
auf den Seiten ausgehoͤhlet ⸗ mit Huͤlſen verſe⸗

hen / und ihre Plana entweder mit Schwermern /
oder wenn ſie groß / mit kleinen Raggeten beſetzet.

Vid . Simien . pag . 187 . Mitdem Feuer⸗Rade
welches Horizontal in Waſſer lauffen ſoll/10

—— —— ——
7
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Wie mancherleß die umlauff · Stabe ꝛc. 641

man alſo verfahren : Man muß eine hoͤltzerne ziem⸗
lich weite und tieffe Schuͤſſel mit einem gleichen
und flachen Rand haben / ingleichen ein trocken
und leichtes abgehobeltes Bret / welches man et⸗

was groͤſſer/ als die Schuͤſſel / nach der Runde
in ein gleichſeitiges 8. Eck tormiret / und auf allen

Seiten / nachdem das Bret dicke iſt / Hohl⸗
Kehlen machet ; Mitten in daſſelbe koͤmmt ein
boch/ darein eine Waſſer oder andere Kugel der⸗

geſtalt mag koͤnnen eingeleget werden / daß ihre
Helffte unter der Tafel oder Brete in der ledigen
Schuͤſſel verborgen / die andere Helffte aber uͤber
das Bret herfuͤr gehe ; alsdann befeſtiget man

das Bret an dem Rand der Schuͤſſel / ſetzet die

Kugel in die Mitten / und befeſtiget ſie wohl an

das Bret ; auch leimet man in die Kehl⸗Ninnen
die Braͤnde / und verfertigetſolche / wie ſichs ge⸗
buͤhret/ damit ſie das Rad umtreiben . Auf
das Rad kan man einige Patronen /ſo mit

Schwermernverſetzet / perpendĩeulariter ſtellen /
gleichen auch einfache und doppelte Schlaͤge auf
das Rad herum ſetzen . Von dem Brande an /

welcher zu erſt ſoll angezuͤndet werden / fuͤhret
man einen Canal zum Zuͤnd⸗Loch biß in die Com -

poſition der Kugel / fuͤllet ſolchen mit Mehl⸗Pul⸗
ber / und uͤberdecket ihn mit Papier : Inglei⸗
chen bohret man auch zu allen Patronen von den

nächſten Raggeten Zuͤnd⸗Loͤcher und von jeder
Patrone wieder zu den andern Schlaͤgen / und
füllet ſie alle voll Mehl⸗Pulver , Endlich wird

Ss das
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das gantze Nad ſamt den Raggeten / Schlaͤgen/
Patronen und Kugel uͤber und uͤber in Pech ge⸗

tauffet / damit / wenn ſolches ins Waſſer koͤmm/
kein Waſſer zu den Canalen / oder zu den andern

Sachen kommen und eindringen koͤnne: Die

Kugel muß zu erſt / hernach die Raggeten ange⸗

zuͤndet / und wenn die Compolition wohl ange⸗

brannt / das gantze Werck ſanffte aufs Waſſer

geſetzet werden . Ein Rad zu probiren / ob ſolches

wohl lauffen moͤge/ geſchiehet alſo:Man waͤget den

Brand / bindet hernach ſelbigen auf eine Faͤlge
mit Bindfaden an / fuͤllet nach deſſen Gewichte

kleine Saͤcklein voll Sand / bindet ſolche gleich⸗
falls auf jede Faͤlge herum / haͤnget das Rad auff

und zuͤndet den Brand an : Wenn nun der

eine Brand das Rad wohl treibet / ſo wird es

auch hernachmals / wenn es gar fertig iſt / gewiß
und wohl lauffen .
ein Stern kormiret ſind / anlanget / werden die

Faͤlgen auf die Nabe aufrecht / wie ſonſt bey den

andern die Speichen / geſtellet und eingezapffet
auchdie Braͤnde / welche hinten zugezogen / und

die Anfeurungen oben zu ſtehen kommen / darei

eingeleimet ; Bey jeden Brande iſt unten ein Loch
eingebohret / wordurch das Leite - Feuer oder Feu—

er⸗Fuͤhrung in einem Roͤhrgen hinauf zu dem an⸗

dern Brande gefuͤhret wird . Sonſt kan mah

auch mit Schwermern oder auch mit Steig

Raggeten das Planum eines Rades / ſo Horizol⸗
tal auf der Erden lauffen ſoll / achen / und ſochefll

Was die Raͤder / welche als

6
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Sãtze zu den umlauffenden Staͤben ꝛc. 643

muͤbrigen zu bereiten / wie die andern Raͤder / ſo
perpendicular lauffen . Vid . Simien , part . 1 .

pag . 186 . ſeq . Buchner part . 2 . pag . 20 . Braun
part . 6 . c . 10 .

Saͤtze zu den umlauffenden Staͤben und
Feuer⸗Raͤdern / auf 8 . 10 . 12 . Loͤ⸗

thige Braͤnde.
Mehl⸗Pulv. 3 . W. Salp . 2 . 5 . Kohlen 10 . L. gro⸗

beKohl 6. Lit . Mehl⸗Pulv. 28. L. Salp . 12 . L. Koh⸗
len . LSchwefel s . L. it . Mehl⸗Pulv . 30 . L. Salp .
12. L. Schwefel 6. L. Kohlen 6 . L. it . Salp . §. 1ö.
Schwefelz. I5 . Kohl r. w.d. L. wird nur ein wenig
mit einem Pfriemen eingeraumet . it . Mehl - Pulv .
245 . 16 . L. Kohlen 20 . L. it . Mehl⸗Pulv .3. 16 . 18 . L.
Schwefel 16 . L. Kohlen 20 . L. Dieſer Satz kan zu
dreyfachen Feuer⸗Raͤdern gebrauchet / und ein

Dritteltieffmit einemPfriemen ausgebohret wer⸗

enit . Mehl⸗P. 5.Theil Kohlen 2 . Theil it . Mehl⸗
Pulo. 2.tb. 16.L. Kohlen 10 . Lit . Mehl⸗Pulv . 1. lö .

Salp . 1. . 4 . L. Kohlen 10 . L. grobe Kohlen
4 L.

Zu à. biß1. tb . Braͤnden.
Mehhl⸗P.6.15. Salp. 3. Pf. Schwef. 1. Pf . 14. L.
Kohl . 2. Pf. 18 . L. Gerberloh 2 . L. jeden Brand an⸗

ethalbDiam . einzuraumen .
Zu 1z. und 2 . Pf . Braͤnden .

Ahl⸗PC. Pl.Salp.3r. Pl. Schwef. 1 . Kohlen
. Pf . Saͤg⸗Spaͤhne 3. L. Der erſte Brand wird
Intthalb Biam . eingeraumet .
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Zu z. und 4. Pf. Bruͤnden .

Mehl⸗P . 9 .Pf. Salp . 11. Pf . Schwef . 1. Pf . 4. L,
Kohlen 3 . Pf. 8. L. der erſte Brand wird nur an⸗

derthalben Diamet . eingeraumet . Vid . Fig. à 44

usq . 54 .
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CApUr XII .

Wie die einfachen und doppel⸗
tẽ Patronen/ brennendeRoͤhren / odet

Pompen / Schlaͤge und Cannen zu

verfertigen und zu ver⸗

ſetzen.

Feuerwercke ſind / machen ſolchenebſtden

Ennetliche hundert oder mehr
Patronen

unterſchiedlicher Verſetzung bey einem

ſteigenden Raggeten / zumal wenn viele

auf einmal gefeuert / und allerhand Sorten bren⸗

nende Roͤhren zugleich fuͤr die Patronen geſetet
werden / den Zuſchauern eine groſſe Luſt . Die
Patronen werden entweder vonHoltze / von gepaß⸗

peten Papier / oder ſtarcken kupffern Bleche ge⸗

macht / und ihre Staͤrcke und Laͤnge nach den Ver
ſetzungen proportionixet :

*

Wenn ſie von Holtze
ſind /
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